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Fütterungsempfehlung  ReoVit® Premium Selection

situativ prüfen * Produkte aus der ReoVit® Vet-line

Kombinierte Fütterung 
für maximale Wirkung. Mineralstoff- 

Nährstoff- 
Programm

Mineralsto�-Nährsto�-Programm

Magen-Darm- 
Programm

Magen-Darm-Programm

Aufbau- 
Programm

Master-Programm

Kompensations-
Programm

Kompensationsfutter-Programm
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Basismineralisation zu Heurationen, Gras
Grundfutter mit tiefem Eiweiss- und Energiegehalt (Ökoheu)
Heuersatz, Grundfutterschwankungen 
Stehfutter, Heuersatz, Heuaufwertung, Struktur, Kautätigkeit
Moderate Arbeit, Grundfutterschwankungen, Ruhe und Gelassenheit
Anregung der Kautätigkeit, Aufbau und Erhalt des Mikrobioms
Nervosität, Stress, Schreckhaftigkeit
Nervosität, Stress, Schreckhaftigkeit, Muskelaufbau
Sport / Leistung / Wachstum / Laktation 
Kontaminiertes Grundfutter (Schmutz, Staub, Mykotoxine, Pflanzentoxine ...) 
Reduzierter Stoffwechsel, Dysfunktion der Organe, Syndrom-Erkrankungen
Stoffwechselstörung z. B. KPU (Kryptopyrrolurie), Nährstoff-Dysfunktion
Senioren, Regeneration, Muskelerhalt, Muskelaufbau
Haut- und Fellprobleme / Ekzeme / Allergien / Fellwechsel
Gelenk- und Bewegungsprobleme / Arthrose
Chronischen Magen-Darmerkrankungen, Koliken
Cushing, Hufrehe, PSSM / MIM, EMS, Stoffwechsel / Faktorenkrankheit
Kotwasser, Magen-Darmerkrankungen 
Magengeschwür / EGUS / Leaky Gut Syndrom

Bakterielle Magen-Darm-Infektionen / Durchfall (Protozoen-Parasitenbefall)
Für Muskelaufbau / Regeneration / Rehabilitation

Die goldene Regel lautet:  
«So wenig wie möglich, so viel wie nötig.»

Die Fütterungsmengen sind abhängig vom Gewicht und dem  
PAL-Wert (Physical Activity Level) sowie vom klinischen Zustand  
des Pferdes. Orientierungswerte für die Fütterungsmengen sind  
auf den Etiketten ersichtlich.
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Grundfütterung Toxische Komponenten

«Als Pferdebesitzer bestimmen Sie, was Ihr Pferd frisst und  
können damit entscheidenden Einfluss auf die Gesundheit des Pferdes nehmen.»

Erhaltungsbedarf Pferd pro Tag: 2 bis 2.5 kg Heu / 100 kg LG 
(nach GfE 2014) sauberes und giftpflanzenfreies Heu, feinfasrige  
Struktur, nicht ausgeholzt

Energiereiches Heu kann um 2 bis 4 kg gekürzt und entsprechend  
mit Futterstroh, vorzugsweise weiches Weizenstroh, ergänzt werden. 
Je nach Bedarf des Pferdes, kann 50 bis 70 % des Grundfutters  
(Heu und Stroh) in Beschäftigungsnetzen verabreicht werden.

5 kg Gras ersetzen ca. 1 kg Heu

Zugang zu frischem und sauberem Wasser muss gewährleistet sein.

Wir bitten um ein kurzes Feedback ein bis zwei Wochen nach nach  
Beginn der Fütterungsumstellung.

Ob präzise Qualitätserkennung, fundierte Heuanalysen oder Energie-,  
MJ- und  TS-Berechnungen – wir stehen Ihnen mit Fachkompetenz  
und Erfahrung zur Seite.

Einfluss von Medikamenten auf die Magenverträglichkeit / Verdauung 
prüfen.

Einsatz von Fremdfuttermitteln auf Interaktionen mit den ReoVit®- 
Produkten prüfen.

Mengenangaben einhalten.

Auf Futterkomponenten verzichten, die Antinährstoffe oder antinutritive 
Substanzen enthalten: Dazu zählen unter anderem: Salicylsäure,  
Gerbstoffe, Bitterstoffe, Tannine, biogene Amine, Saponine, Glucosinolate, 
Oxalsäure, Phytinsäure, Alkaloide, Cumarinderivate und cyanogene  
Glycoside... Diese Substanzen kommen besonders häufig in Kräutern,  
Esparsette, Luzerne, Gewürzen, Pilzen und Algen vor. 

Futtermittel mit scharfen Kanten meiden: z.B. Luzerneheu, grob- 
stengliges Heu, Hafer ganz...

Wir empfehlen keine risikobehafteten Rohstoffe zu verfüttern,  
z.B. Silage oder Heulage...

ReoVit®-Fütterungshinweise


